
,,Alter werden und trotzdem aktiv bleiben"
SPD setzt Prioritäten bei den Wahlkampfzielen / Mehr Angebote für ältere Mitbürger fördern

NORDSTEMMEN r Nur noch
drei Wochen bis zur Kom-
munalwahl - rnittle rweile
hat der Wahlkalnpf auch in
Nordstemmen die ,,heiße "
Phase erreicht, die Zahl der
Wahlkampfplakate ist in
den vergangencn Wochen
deutlich angestiegcn. Für
die Parteien wird es die erste
Konmunalwahl mit nur ei
nern Wahlbezi rk . , .Fniher
war das Gemeindegebiet in
drei Wahlbezirke auf geteilt,
in diesem .Jahr bekommcn
alle die gleichen Wahlzettel.
Das macht die Listenplatzie-
nlng unseler Kandidaten
schwieriger", erkläft Her-
mann Hartmann, Le'itel des
Wahlkampfteams des SPD-
Gcrreindeverbands. F'rag-
lich bleibt n:imlich: Wic gut

kennen die Wähler aus Groß
Escherde beispielsweise ei
nen Gemeinderats-Kandida-
ten aus Rössing oder Bam-
ten? Während dieser Um-
stand für die großen Partei-
en eine Herausforderung
darstellt, sieht Hartmann im
neuen Wahlbezirk vor allem
ftir kleine Parteien eine
Chance, neue Stimmen auch
äus anderen Teilen der Ge-
m€inde zu gewinnen, wo sie
bisher nicht äuf dem Stimm-
zettel standen.

lhre 21 Kandidaten für
den Gem€inderat präsen-
tiert die SPD nun im neuen
Wahlkampf-Flyer, in dem
sich die Sozialdemokraten
auf vier Themen fokussien
haben: die Entwicklung der
Bildungsregion Nordstem-

men. das Freizeitbad. der
Umgang mit dem demogTa-
phischen Wandel und die in-
nerörtliche Entwicklung der
Gemeinde. Die Finanzlage
der Gemeinde spielt däbei in
allen Punkten eine Rolle.
Dennoch betrachten SPD-
Spitzenkandidatin Cornelia
Ott und Bürgermeisterkan-
didat Norbert Pallentin die
Finanzen lange nicht so dra-
matisch wie die CDU. ..Stän-
dig wird von 30 Millionen
Euro Schulden gesprochen,
doch die Gerneinde hat ja
auch viel in lnfrastruktur,
Lebensqualität und das Ka-
nalsystem investiert, so dass
dernentsprechende Gegen-
werte vorhanden sind", er-
klärt Dr. Cornelia Ott. Ent-
scheidend seien die zwei

Millionen Euro Schulden
aus dem laufenden Haus-
halt, den es zu konsolidie-
ren gilt, erklärt die langjüh-
rige Ratsfrau. Die Kritik der
Gegenpartei, die SPD sei al-
lein ftir Fehlbetrag in den
Gemeindekassen verant-
wortlich, weisen die Sozial-
demoklatcn zurück: , ,Auch
die CDU hat den Har.rshalt
über Jahre mitverabschie-
det, nur sehr wenige Rats-
entscheidungen wareD wirk-
lich strittige Then]c,n", sagt
Norbert Pallentin.

So haben sich die Ratsmit-
glieder beispielsweise auch
parteiübergreifend fur das
Nordstemmer Freizeitbad
entschieden, das nach Mei-
nr.lng der SPD-Spitzc cin r.lD-
verzichtbarer Standortfik-

tor ist. .Deshalb müssen wir
an dieser freiwilligen Ausga-
be festhalten", erklärt der
SPD-Bürgermeisterkandidat.
Ahnliche kreative Lösungen,
wie in den vergangenen Jah-
rcn zur Senkung der Ener-
giekosten durch Sonnen-
energie und Wärme aus der
Biogasanlage, seien nun wie-
der gellagt.

Außerdem hat sich die
SPD vorgenommen, das so-
ziale und kulturelle Angebot
in der Gemeinde mehr auf
ältere Bür€er auszurichten.
,,Sind wir in der Kinderbe-
treuung in der Gemeinde
gut aufgestellt, fehlt uns mo-
rnentan noch eine Tages-
pflege mit umfangreichen
Betreuungsangeboten", sagt
Courelia Ott. Hierftir sollen

vorhandene Einrichtungen
oder eventuelle Träger un-
tersttitzt und gelitrdert wer-
den. Dies soll vor allem
durch kooperative Zusam-
menarbeit bei Cenehmi-
gungsverfahren und not-
wendigen Anträgen gesche-
hen. Aber auch Freizeit- und
Vereinsängebote sollen sich
künftig mehr auf ältere Be-
völkerungsschichten aus-
richten. Cenauso seien
Selbsthilfe- und Begeg-
nungsgmppen erne notwen-
dige Ergänzung zu den
Wohlfahrtseinrichtungen.
Unterstützen wollen die So-
zialdemokraten hier beson-
ders das Mehrgenerationen-
haus, das bereits jetzt eine
Anlaufstelle ftir viele ältere
Menschen ist. . nbd


